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Hier ist Musik drin:
• Konzert mit „JoP“ in Waggum (31.10.)
• Chorprojekt‐Wochenende (07.‐08.11.)
• Mausige Weihnachten ‐ Chorprojekt für Kinder
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Titelbild
Eine Baustelle ist die Kirche in Bienrode 
im Moment. Auf der Empore im Vor‐
dergrund sind gerade nur noch Träger 
zu sehen, im Hintergrund aber weiter‐
hin in der gewohnten Pracht: Das Auf‐
erstehungsfenster mit sonnengelber 
Wand und der Altar mit der Abend‐
mahlsszene. In die Bienroder Kirche 
wird sozusagen ein Gemeindehaus 
„hineingebaut“, sodass sie „hybrid“ 
nutzbar wird. Ob sie schon im Januar 
eingeweiht wird (und dann sind wir ja 
gemeinsam die Kirchengemeinde 
„Braunschweig‐Nord“!) darüber halten 
wir Sie auf dem Laufenden. Lesen Sie 
zum Umbau auch gern auf den folgen‐
den Seiten 3‐4.
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Wie im Actionfilm: Elia steht da: und 
die Berge vor ihm zerreißen, die Felsen 
zerbrechen, ein Orkan tost vorbei. 
Dann: Ein Erdbeben. 
Dann: Ein Feuer. 
Wie im Actionfilm, so stelle ich es mir 
vor. 
Elia, so wird es im Alten Testament er‐
zählt (1. Königebuch 19, 11 bis 13), Elia 
erwartet, dass Gott sich ihm zeigt. Und 
in all dem Actionfilm‐Gedröhn, das ja 
doch vielleicht der ungeheuren Macht 
Gottes entsprechen könnte, in all dem 
Getöse: ist Gott nicht. 
Sondern
in einem stillen, sanften Sausen, das 
dann kommt. 

Gott im Kleinen. Gott im Stillen. 

Die evangelische Kirche in Deutschland 
erlebt in den letzten Jahrzehnten einen 
zunehmenden Bedeutungsverlust. 
Als ich geboren wurde, 1971 waren un‐
gefähr 45% der (West‐)Deutschen 
evangelisch. Heute sind es noch unge‐
fähr 25% der (Gesamt‐)Deutschen. 
Nicht nur die evangelische Kirche – 
auch Religion überhaupt verliert seine 
Selbstverständlichkeit als eine Möglich‐
keit, das Leben mit seinen Spannun‐
gen, Fragen, Schönheiten zu deuten. 
Auf der anderen Seite ist die Kirche 
weiterhin im Sozialen und Diakoni‐
schen sehr wichtig. An den Übergängen

 
des Lebens begleitet sie viele Men‐
schen (Mitglieder und Nicht‐Mitglie‐
der). Sie ist ein wichtiger Raum für 
Gemeinschaft und Engagement – ein 
lebendiges Gemeindeleben zeugt 
davon. Sie wird gehört: als Stimme für 
Werte, die tragen. 
Die Veränderungen, in denen wir 
mittendrin stehen: ich finde sie für 
mich schön beschrieben mit dem Stich‐
wort des „Fröhlichen Schrumpfens“. Ja, 
wir werden kleiner. Aber das braucht 
nicht die Fröhlichkeit zu trüben, mit der 
wir Gottesdienste feiern. Es verringert 
nicht das gute Gefühl, das sich einstellt, 
wenn ich anderen helfe. Ich darf mich 
weiterhin getragen wissen von Gott. 
Die Erzählung von Elia führt mir vor Au‐
gen: Gott braucht kein „Höher – 
Schneller – Weiter“. Gerade im Kleinen, 
Stillen kann ich ihn entdecken. 
Das Stichwort vom „fröhlichen 
Schrumpfen“ passt für mich auch gut 

Angedacht

Liebe Leserin,
              lieber Leser!
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Kindergottesdienst
Jeden Sonntag um 11:00 Uhr
im Gemeindehaus (außer in den Schulferien)

Gottesdienste

zu dem, was wir kirchlich in Bienrode in 
diesen Monaten bewegen. Wie Sie wis‐
sen, werden wir ja ab Januar 2027 mit 
Bienrode (und Waggum und Bevenro‐
de) zusammen die Kirchengemeinde 
„Braunschweig‐Nord“ sein (siehe auch 
Seite 23). In Bienrode verändern wir im 
Moment die Struktur der Räumlichkei‐
ten, in denen das Gemeindeleben, in 
denen Gemeinschaft stattfindet: Das 
Gemeindehaus Bienrode wird verkauft 
werden – und die Kirche in Bienrode ist 
dieser Tage eine Baustelle (siehe auch 
auf dem Titelbild), sodass IN der Kirche 
demnächst in drei flexibel zu gestalten‐
den Räumen, mithilfe von verschiebba‐
ren Glaswänden, Gruppenleben und 
Gottesdienstleben stattfindet. 
Wir sind nicht die ersten, die das ma‐

chen: Das Gemeindehaus in die Kirche 
zu integrieren – aber es ist ein span‐
nendes und schönes Projekt – ich freue 
mich auf das, was da kommt! Ich freue 
mich und bin fröhlich auf das, was im 
dann geschrumpften Gebäudebestand 
an Leben, an Stille, an Fröhlichkeit sein 
wird. 
Gut möglich, dass wir schon im Januar 
– und dann ja als EINE Kirchengemein‐
de – die Einweihung der Bienroder Kir‐
che feiern werden. Wir halten Sie auf 
dem Laufenden. 
Bleiben Sie achtsam für die Hinweise 
auf den lebendigen Gott ὠ�, 
Ich wünsche Ihnen frohen Mut – und 
eine schöne Herbstzeit,
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So. 04.10. 11:00 Uhr Erntedank

Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit anschl. Erntesuppe‐Essen im
Gemeindehaus/ Pfarrer T. Mischke

So. 11.10. 11:00 Uhr 19. Sonntag n. Trinitatis
Gottesdienst/ Lektorin R. Bartschat

So. 18.10. 9:30 Uhr 20. Sonntag n. Trinitatis
Gottesdienst in Bienrode/ Lektor Hoppmann (kein GoDi in Wenden)

So. 25.10. 21. Sonntag n. Trinitatis
11:00 Uhr Gottesdienst/ Pfarrer T. Mischke
12:00 Uhr Taufe von Liam Schrapel

Sa. 31.10. 11:00 Uhr
Regionalgottesdienst in Waggum zum Reformationstag (siehe unten)

Gottesdienste

Erntedank am 4. Oktober um 11 Uhr
Wir feiern das Erntedankfest und laden 
Sie und Euch herzlich zum Gottesdienst 
am 4. Oktober um 11 Uhr (neue Zeit!) 
ein! 
Im Anschluss an den Gottesdienst in 
der Kirche gibt es eine Erntedank‐

Suppe im Gemeindehaus! 
Erntegaben, die den Altar schmücken 
werden, können gern am Donnerstag 
und Freitag zum Gemeindehaus 
gebracht werden.

Unter dieser Überschrift findet am 
Reformationstag, Samstag, dem 
31.10.2026 um 11.00 Uhr ein Konzert 
mit „JoP“ in der Kirche in Waggum zum 
Thema „Reformation heute“ statt. Die 
beiden Pfarrer Johannes Hirschler und 
Peter Wieboldt (JoP) haben neue Lie‐
der und alte Texte, sowie alte Lieder 
und neue Texte zusammengestellt, um 
Themen der Reformation in der heuti‐
gen Zeit zu bedenken: Was bedeuten 
Schuld und Gnade, Freiheit und Verge‐
bung für unser Leben? Dabei kommen 

Lieder von Herbert Grönemeyer, Sarah 
Connor, Reinhard Mey, Martin Luther 
und Paul Gerhardt u.a. zu Gehör. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Gerecht – fertig!

Foto: privat
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Gottesdienste im November

Bitte beachten Sie immer auch aktuelle Hinweise unter www.kirche‐wenden.de

So. 01.11. 22. Sonntag n. Trinitatis
kein Gottesdienst

So. 08.11. 11:00 Uhr Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst mit dem Projektchor/ Lektorin R. Bartschat

So. 15.11. 10:00 Uhr Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst zum Volkstrauertag/ Pfarrer T. Mischke mit dem Geschichtskurs
des Lessinggymnasiums

Mi. 18.11. 19:00 Uhr
Buß‐ und Bettag, Gottesdienst/ Pfarrer T. Mischke

So. 22.11. 11:00 Uhr Ewigkeitssonntag
Gottesdienst/ Pfarrer T. Mischke

Sa. 28.11. 18:30 Uhr
Lichterkirche/ Pfarrer T. Mischke

So. 29.11. 10:30 oder 11:00 Uhr 1. Advent (Aushänge beachten)
Gottesdienst in Bienrode/ Pfarrer T. Mischke (kein GoDi in Wenden)

Der Buß- und Bettag ist stiller als andere Feiertage.
Darin liegt seine Stärke: 

innehalten, nachdenken, Gott begegnen. 

Wir feiern am Mittwoch, dem 18. November um 19.00 Uhr
Buß‐ und Bettags gottesdienst in unserer Wendener Kirche.

Sie sind herzlich eingeladen dabei zu sein!

Gottesdienste
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Musikalischer Gottesdienst
am 08. November
Wir laden herzlich zu einem besonderen 
Gottesdienst um 11 Uhr in unsere Wende‐
ner Kirche ein. Die Sängerinnen und Sänger 
des Chorprojektes unter der Leitung von Moritz König werden einige der einstu‐
dierten Lieder präsentieren. Gehalten wird der Gottesdienst von Lektorin Ruth 
Bartschat.
Anmeldungen zum Chorprojekt sind noch unter wiebke.hupfer@lk‐bs.de möglich. 
(Proben am 07.11.2026 und am 08.11.2026 vor dem Gottesdienst, weitere Infor‐
mationen im vorherigen Gemeindebrief oder gerne per Mail anfragen).

Freud und Leid

Taufen:
Max Hirdes, Meine
Maximilian Rauschenberg, Wenden
Magdalena Rauschenberg, Wenden
Finja Kaminski, Wenden
Maxim Kaminski, Wenden
Anna Sobiechowski, Harxbüttel

Trauungen:
Lars Kaminski und Rebecca Kaminski, geb. Wiegand

Verstorben:
Karin Hauke, geb. Lorke, 82 Jahre, Wenden
Irina Dieringer, geb. Busch, 51 Jahre, Thune
Siegfried Kraft, 84 Jahre, früher Wenden



8 Termine - Oktober 
Do. 01.10. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht
Sa. 03.10. 10:00 Uhr Erntesuppe kochen mit dem Kindergottesdienst

im Gemeindehaus
Mi. 07.10. 15:00 Uhr Geburtstagskaffee

19:00 Uhr Töpfern
Do. 08.10. 9:00 Uhr Töpfern

19:30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung im
Gemeindehaus

Termine - November
Do. 05.11. 19:00 Uhr Kohl und Krimi
Sa. 07.11. 9:00 Uhr Chorworkshop (bitte anmelden)
Mi. 11.11. 19:00 Uhr Töpfern
Do. 12.11. 9:00 Uhr Töpfern

16:30 Uhr Krippenspielprobe der Konfirmand*innen
für Thune

17:30 Uhr Krippenspielprobe der Konfirmand*innen
für Wenden

19:30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
im Gemeindehaus

Sa. 14.11. Übernachtungswochenende mit dem
Kindergottesdienst

Mi. 18.11. SchiK (Schule in der Kirche) zum Buß‐ und Bettag
19:00 Uhr Töpfern

Do. 19.11. 17:00 Uhr Adventskranzbinden im Gemeindehaus
Do. 26.11. 16:30 Uhr Krippenspielprobe der Konfirmand*innen

für Thune
17:30 Uhr Krippenspielprobe der Konfirmand*innen

für Wenden
Sa. 28.11. 14:30 Uhr Weihnachtsmarkt rund um die Wendener Kirche

Termine



9Regelmäßige - Termine
Mittwochs: 9:30 Uhr Eltern‐Kind‐Treff

15:45 Uhr Flötengruppe (außer in den Schulferien)
16:15 Uhr Kinderchor (außer in den Schulferien)
20:00 Uhr Taizéchor/ Weihnachts‐Chor

Freitags: 15:45 und 16:45 Uhr Musikgarten für Kinder

Lebendiger Adventskalender
Gastgeber gesucht

Auch in diesem Jahr soll er wieder 
stattfinden: der Lebendige Adventska‐
lender in Wenden, Thune und Harx‐
büttel!

Jeden Abend im Advent lädt ein 
Gastgeber zu einem Treffen vor seinem 
Haus ein ‐ in der Regel um 18.00 Uhr 
(nach Absprache ist auch eine andere 
Uhrzeit z.B. 17 Uhr möglich). Es gibt 
adventliche Geschichten, alte und neue 
Adventslieder, etwas Warmes zu Trin‐
ken und ein paar Kekse oder Knabbe‐
reien. Machen Sie mit!

Jeder/Jede kann Gastgeber wer‐
den, auch Gruppen und Vereine. Ge‐
stalten Sie einen Abend und laden Sie 
Nachbarn, Freunde und alle, die dazu 
kommen möchten, zu einer adventli‐
chen Begegnung ein. Werden Sie Teil 
unseres Lebendigen Adventskalenders!

Tragen Sie sich/tragt euch auf der 
digitalen Liste, die über den abgedruck‐
ten QR‐Code aufgerufen werden kann, 

gerne bis zum 10.11.2026 ein. Dort fin‐
den Sie auch weitere Informationen. 
Bei Fragen oder falls wir Sie in die Liste 
eintragen sollen, bitte im Pfarrbüro 
melden (Tel.: (0 53 07) 22 53 oder
E‐Mail: wenden.buero@lk‐bs.de).

Aktuell



10 25. Wendener Weihnachtsmarkt
Bitte um Mithilfe

Am Samstag, 28. November 2026 
findet ab 14:30 Uhr der Wendener 
Weihnachtsmarkt bereits zum 25. Mal 
statt. Alle sind schon jetzt herzlich dazu 
eingeladen und können sich den 
Termin gerne vormerken! Wir freuen 
uns, dass sich wieder viele Menschen 
aus Wenden und den umliegenden 
Orten auf unserem Kirchencampus 
begegnen können. Das genaue 
Programm wird erst kurz vorher im 
nächsten Gemeindebrief veröffentlicht, 
aber natürlich wird es wie in den 
vergangenen Jahren eine große 
Kaffeetafel, zahlreiche Aufführungen 
und viel Musik, eine Nikolaussuche, 
Bratwurst und Glühwein, schöne Dinge 
zum Kaufen usw. geben. Zum 
"Jubiläum" gibt es vielleicht auch die 
eine oder andere Überraschung?
Da für die Veranstaltung wieder viele 
Helferinnen und Helfer gebraucht 
werden, möchten wir schon jetzt 
darum bitten, sich z.B. zum Kuchen 

backen oder verkaufen, für den 
Getränkestand oder den Grill oder zum 
Aufbau oder Abbau in die Helferlisten 
einzutragen, die über den 
abgedruckten QR‐Code aufgerufen 
werden können. Alternativ können Sie 
sich auch gerne telefonisch unter 2253 
oder per Mail (wenden.buero@lk‐
bs.de) melden und wir tragen Sie dann 
in die Listen ein. Vielen Dank für Ihre 
und eure Unterstützung!

Haben Sie in Ihrem Haushalt auch Dinge, die Sie nicht mehr benötigen, aber nicht 
wegwerfen mögen? Wir haben die Lösung: Spenden Sie diese doch der 
Kirchengemeinde und dort können Sie im 1€‐Shop auf dem Wendener 
Weihnachtsmarkt neue Besitzer finden. Der Erlös vom Verkauf dieser Dinge kommt 
der Kirchengemeinde zu Gute. Zögern Sie also nicht und melden sich bis zum 
29. Oktober 2026 gerne bei
Angelika Bachmann (Email: angelika.bachmann@t‐online.de).

1€- Shop auf dem Wendener Weihnachtsmarkt

Aktuell
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„Unter den Holzdielen im Haus von Familie Winterberg lebt die Mäusefamilie 
Tippelmaus. Auch sie möchten Weihachten feiern, doch ihnen fehlt noch das 
Festtagsessen. Dafür müssen sie an der Katze Miezi vorbeikommen, die bei Familie 
Winterberg wohnt. Ob ihnen das gelingt? Und ist es möglich, dass Mäuse und 
Menschen zusammen Weihnachten feiern?“

Geprobt wird jeden Mittwoch von 16:15‐17:00 Uhr im Gemeindehaus in Wenden.
Die Aufführungen sind am
12.12. um 17 Uhr (Dankeskirche) und am
20.12. um 16 Uhr (Kirche Wenden).

Eingeladen zum Mitspielen und Singen sind alle Kinder von 6‐12 Jahren!

Mausige Weihnachten
Das weihnachtliche Musikprojekt vom Kinderchor Wenden

Aktuell
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Werbung
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Restkarten im Pfarrbüro
Bei feuchter Kälter und dichtem 

Nebel ist genau die richtige Zeit für 
„Kohl und Krimi“. Für die diesjährige 
Lesung konnten wir die Krimiautorin 
Bettina Reimann gewinnen. 

Genießen Sie einen spannenden 
Abend bei Braunkohl und Bregenwurst, 
einem leckeren Dessert und musikali‐
schen Einlagen! Die Lesung findet am 
5. November um 19 Uhr im Gemeinde‐
saal statt.

Der Vorverkauf hat bereits am 24. 
September begonnen. Wie immer gilt: 
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. Der 
Eintrittspreis für diesen geselligen 
Abend beträgt 19 €. Einige wenige 
Restkarten sind noch vorhanden.

Kohl und Krimi am 5. November 2026

Aktuell
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Der Herbst kommt und der Pfarrgarten in Bevenrode ist geöffnet. Bei Kaffee und 
Kuchen haben alle eine schöne gemeinsame Zeit. Wir vom Caféteam freuen uns, 
Sie begrüßen zu können.
Unsere nächsten Termine sind:
Ab 14.30 Uhr, der 11. Oktober und der 01. November 2026

Ihr Café im Pfarrhaus‐Team

Liebe Café - Besucher!

Aktuell
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Aktuell

Adventskranz für die Kirche binden
Bist du dabei ?
In der Adventszeit ziert unsere Kirche ja 
immer ein wunderschöner großer, 
grüner Adventskranz .
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder 
gemeinsam einen Kranz für unsere 
Kirche binden und natürlich für 
Zuhause auch!
Hast du auch Lust dabei zu sein?
Wir treffen uns am 19. November um 
17 Uhr bei Punsch/ Glühwein und 
Keksen im Gemeindehaus.
Vielleicht kannst du ja sogar noch 
Tannengrün aus dem eigenen Garten 
beisteuern? Ansonsten wäre es toll, 
wenn du eine Gartenschere und 
natürlich das Material für deinen Kranz 

für Zuhause mitbringst.

Melde dich gerne im Pfarrbüro, wenn 
du Lust hast, dabei zu sein.

Telefon: 22 53 oder
Mail: wenden.buero@lk‐bs.de

Foto: T. Bartschat

In früheren Jahren war es mit 
engagierter Unterstützung immer 
gelungen, fast allen „Goldenen“ 
Konfirmanden eine persönliche 
Einladung zukommen zu lassen. 
In diesem Jahr sind es jetzt vier 
Jahrgänge, die wir zu Feier der 
Goldenen Konfirmation einladen:
Die Konfirmationsjahrgänge 1974, 
1975, 1976, und 1977 sind herzlich 
eingeladen, ihr 50‐jähriges Jubiläum zu 
begehen.
Wir werden die Adressen nicht alle 
herausfinden. Aber wenn Sie von 
jemandem wissen, der hier in Wenden 
in den fraglichen Jahren konfirmiert 
wurde und jetzt außerhalb wohnt, 

dann sagen Sie ihm oder ihr doch bitte 
Bescheid, dass wir feiern werden: 
Am Sonntag, dem 18. April 2027 soll 
der Festgottesdienst stattfinden! Alle 
vier Jahrgänge sind zu einem Abend 
der Begegnung am Samstag, 17. April 
eingeladen.
Auch Menschen, die damals an einem 
anderen Ort konfirmiert wurden und 
jetzt in Wenden, Thune oder 
Harxbüttel wohnen und zu unserer 
Gemeinde gehören, sind ebenfalls 
herzlich eingeladen mitzufeiern. 
Sagen Sie den Termin weiter – melden 
Sie sich an – feiern Sie mit!

Tillmann Mischke

Goldene Konfirmation am 18. April 2027
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Werbung



17Danke an das Kindergottesdienst-Team
Kurz vor den Sommerferien machte 

auch der Kindergottesdienst eine kleine 
Sommerpause. Herzlichen Dank an das 
Kindergottesdienstteam: Angelika, 
Nicole, Svenja und Tanja für die vielen 
schönen Gottesdienste im Gemeinde‐
haus.

Der Kindergottesdienst findet 
sonntags um 11:00 Uhr in den 

Räumlichkeiten des Gemeindehauses 
statt. 

Er richtet sich an (Klein‐) Kinder 

und Jugendliche. Eltern sind 
selbstverständlich auch herzlich einge‐
laden. Der Gottesdienst vermittelt 
biblische Geschichten und christliche 
Werte altersgerecht durch Erzählen, 
Singen, Basteln, Spiele und 
gemeinsames Beten. Seine Bedeutung 
liegt darin, dass Kinder den christlichen 
Glauben auf eine verständliche und 
aktive Weise kennenlernen, 
Gemeinschaft erleben und Fragen zu 
Gott und dem Leben stellen können.

Regine Degenkolbe

Mit einem Indoor‐Picknick ging der Kindergottesdienst in die Sommerpause.
Foto: Regine Degenkolbe

Aus der Gemeinde



18 "Hab Mut steh auf!"
Alpenseminar in Süd ‐ Tirol 2026

Zehn ereignisreiche Tage liegen 
hinter uns! Beim diesjährigen Alpense‐
minar im Tannenhof in Südtirol waren 
insgesamt 44 Personen dabei: 31 Kon‐
firmandinnen und Konfirmanden, 11 
Teamer und 2 Zweitfahrerinnen.

Unter dem Motto „Hab Mut, steh 
auf!“ setzten sich die Konfis in vier ver‐
schiedenen Aktionsgruppen mit dem 
Thema auseinander. Im Mut‐Buch, 
beim Aquarell zeichnen, in verschiede‐
nen selbst ausgedachten Spielen und 
beim Erstellen eines Musikvideos konn‐
ten sie ihre eigenen Ideen einbringen 
und das Thema auf ganz unterschiedli‐
che Weise erleben.

Auch die Berge kamen nicht zu 
kurz: Jeden zweiten Tag machten wir 

uns gemeinsam auf den Weg. Unsere 
Wanderungen führten uns unter ande‐
rem auf dasHochfeld und zum Waldner 
See. Der große Höhepunkt war die 
Hüttenübernachtung auf der 
Lenkjöchlhütte. Für neun Konfis und 
Teamer ging es außerdem mit Bergfüh‐
rerin Steffi auf den Ahrner Kopf, einen 
echten Dreitausender.

Neben Wanderungen und Aktionen 
blieb viel Zeit für Gemeinschaft, Ge‐
spräche, Lachen und gemeinsame Er‐
lebnisse. Für die einen waren diese 
zehn Tage der Beginn ihrer Konfizeit, 
für die anderen der Abschluss. Für alle 
waren sie eine besondere Zeit, an die 
wir uns gerne zurückerinnern werden.

Isabell und Mandy Krüger

Fast die gesamte Gruppe vor dem beeindruckenden Bergpanorama auf dem Klausberg. 
Fotos: J. Hupfer/ S. Marcher

Aus der Gemeinde



19

Hab Mut, steh auf und geh deinen Weg! Gemeinsam meistern die Konfis den steinigen Weg 
durch die beeindruckende Bergwelt Südtirols

Kennenlernen und Namen merken: 
Gemeinsam entsteht unsere Namenskette.

Geschafft! Gemeinsam am Gipfelkreuz – ein 
besonderer Moment und der Lohn für den 
anstrengenden Aufstieg.

Aus der Gemeinde
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Werbung



21

Der Geburtstagskaffee wird durch den MGV Wenden musikalisch begleitet. Foto: T. Mischke

Singen am Feuer. Foto: L. Mischke

Baptista Bilderbogen
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23Was ändert sich ab 2027?
Fragen und Antworten zu unserer Kirche im Norden

In letzter Zeit ist viel von Verände‐
rungen, Zusammenschlüssen und Fusi‐
onen in unserer Kirche zu hören. Da 
kann man schon mal den Überblick 
verlieren. Deshalb möchten wir hier ein 
paar der wichtigsten Fragen beantwor‐
ten.

Was passiert denn nun eigentlich 
ab 2027?

Es stehen gleich drei Veränderun‐
gen an:

Zum 1. Januar 2027 wechseln 
Wenden & Thune zusammen mit Wag‐
gum und Bevenrode und Bienrode von 
der Propstei Königslutter in die Props‐
tei Braunschweig. Das liegt eigentlich 
nahe: Alle fünf Orte gehören politisch 
zu Braunschweig und sind auch im All‐
tag stark nach Braunschweig ausgerich‐
tet. Absprachen und Teilnahme an 
Veranstaltungen der Propstei werden 
dadurch einfacher.

Ebenfalls zum 1. Januar 2027 ent‐
steht die neue Kirchengemeinde 
Braunschweig Nord. Dazu schließen 
sich die bisherigen vier Kirchengemein‐
de Wenden & Thune, Waggum, Beven‐
rode und Bienrode zusammen.

Das ist ein Schritt, den wir ganz be‐
wusst selbst angestoßen haben. Denn 
2029/2030 steht bereits die nächste 
große Veränderung an: Die Landeskir‐
che plant umfassende Fusionen mit 
deutlich größeren Kirchengemeinden. 

Vieles ist dazu heute noch offen.
Wir möchten deshalb nicht abwar‐

ten, bis über uns entschieden wird. Wir 
wollen die nächsten Jahre nutzen, um 
uns als Kirchorte im Norden besser 
kennenzulernen, zusammenzuarbeiten 
und gemeinsame Interessen zu entwi‐
ckeln.

Und was ändert sich für mich ganz 
konkret?

Im Gemeindeleben vor Ort zu‐
nächst einmal gar nicht so viel!

Unsere Gottesdienste finden wei‐
terhin in allen vier Kirchen statt. Auch 
die bisherigen Veranstaltungen und Ak‐
tivitäten vor Ort bleiben bestehen. Re‐
gionalgottesdienste gibt es auch heute 
schon und wird es weiterhin geben. Si‐
cherlich wird es künftig auch die eine 
oder andere gemeinsame Veranstal‐
tung geben – vielleicht eine gute Gele‐
genheit, die Menschen aus den 
anderen drei Kirchorten kennenzuler‐
nen. 

Auch die Gemeindebüros in Wen‐
den und in Waggum bleiben bestehen, 
auch in Bienrode soll es „Sprechzeiten 
vor Ort“ geben.

Und auch vor Ort bleibt vieles ver‐
traut: In Waggum, Bevenrode, Wen‐
den&Thune und Bienrode wird es 
jeweils weiterhin einen Ortsvorstand/ 
Kirchenteam/ Gemeindekirchenrat ge‐
ben (über den Namen wird auf landes‐

Aktuell
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kirchlicher Ebene im Moment noch ge‐
stritten). Die Menschen, die sich bisher 
um das Gemeindeleben vor Ort küm‐
mern, bleiben also weiterhin Ansprech‐
partner.

Wozu gibt es dann noch einen ge‐
meinsamen Kirchenvorstand?

Für die neue Kirchengemeinde 
Braunschweig Nord wird es zusätzlich 
einen gemeinsamen Kirchenvorstand 
geben. Aus Wenden&Thune und aus 
Waggum werden jeweils drei Mitglie‐
der dorthin entsendet; aus Bevenrode 
und aus Bienrode kommen jeweils zwei 
Mitgliedern in den Kirchenvorstand der 
neuen Kirchengemeinde Braun‐
schweig‐Nord.

Dieser gemeinsame Kirchenvor‐
stand kümmert sich vor allem um die 
Dinge, die die gesamte Kirchengemein‐
de betreffen – zum Beispiel Personal, 
Finanzen und Gebäude.

Kurz gesagt: Vor Ort bleibt vieles, 
wie wir es kennen. Die größeren Fragen 
werden künftig gemeinsam für alle vier 
„Kirchtürme“ beraten.

Und was kommt 2029?
Das wissen wir heute noch nicht 

genau. In der Landeskirche wird viel 
diskutiert und viele Details werden be‐
raten. 

Klar ist aber schon, dass (schon am 
1.1.2027 ! ) in einem ersten Schritt vier 
„Groß‐Propsteien“ entstehen: Zu 
Braunschweig gehört dann auch die 
bisherige Propstei Vechelde – als 
Propstei „Braunschweig‐Vechelde“. In 
der gesamten Landeskirche werden es 
dann nur noch vier – statt bisher elf – 

Propsteien sein. 
In einem nächsten Schritt werden 

noch größere Kirchengemeinden ge‐
gründet, maximal vier pro Großprops‐
tei, mit mindestens 10.000 Mitgliedern. 
Gut möglich, dass dann ganz Braun‐
schweig nur noch eine einzige Kirchen‐
gemeinde ist. Daran merkt man noch 
einmal mehr, dass diese Fusionen in 
erster Linie mit der Verwaltung der Kir‐
che zu tun haben – das kirchliche Le‐
ben geschieht weiterhin vor Ort, rund 
um die Kirchtürme. 

Vieles ist im Moment noch in Pla‐
nung. Aber vielleicht ist das auch gar 
nicht schlecht: Wir haben jetzt Zeit, uns 
als vier Kirchorte auf den Weg zu ma‐
chen und herauszufinden, was uns ver‐
bindet und was uns wichtig ist. Wir 
liegen im Norden Braunschweigs, unse‐
re Gemeinden sind überschaubar und 
wir kennen die Herausforderungen, die 
kleinere Orte mit sich bringen.

Wenn wir schon jetzt enger zusam‐
menarbeiten, können wir unsere Kräfte 
bündeln und voneinander profitieren. 
Gleichzeitig soll jeder Ort seinen eige‐
nen Charakter behalten.

Denn bei allen Veränderungen soll 
eines bleiben: Kirche findet vor allem 
vor Ort statt – mit den Menschen, die 
sich treffen, miteinander Gottesdienst 
feiern, sich engagieren und gemein‐
sam Leben gestalten.

Sabine Wolf (KV Bevenrode) 
und Tillmann Mischke (Pfarrer in 

Wenden/Thune und in Bienrode)

Aktuell
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27Wir sind wieder da ..
... und starten mit vielen spannenden Ideen ins neue Kita ‐ Jahr!

Nach einem entspannten Ankom‐
men und vielen mitgebrachten Ferien‐
erinnerungen ging es auch schon los 
mit den ersten Eingewöhnungen.

Zuallererst möchten wir die neuen 
Kinder und ihre Eltern ganz herzlich bei 
uns in der Kita begrüßen und willkom‐
men heißen. Die Eingewöhnungen sind 
bereits in vollem Gange und die Kinder 
sind auf großer Entdeckungstour. Es 
gibt viel Neues zu entdecken, zu erle‐
ben und kennenzulernen.

Damit auch für die Eltern die erste, 
manchmal aufregende Zeit der Einge‐
wöhnung ein wenig leichter wird, ha‐
ben wir eine kleine „Notfalltüte“ 
vorbereitet.

Eine kleine Aufmerksamkeit mit ein 
paar Helfern für den Start.

Gefüllt ist sie mit einem Schokorie‐
gel als Nervennahrung, einer Frucht‐
gummischnur als Geduldsfaden, einem 
kleinen Päckchen Taschentücher für 
eventuelle Tränen und einem Tee für 
eine kleine Auszeit und Entspannung.

Und noch eine Neuigkeit gibt es: 
Wir sind jetzt auch auf Instagram! Un‐
ter kita.wenden

Dort möchten wir euch regelmäßig 
kleine Einblicke in unseren Kita‐Alltag 
geben, von besonderen Aktionen und 
kreativen Ideen erzählen und euch an 
schönen Momenten aus unserem Kita‐
Jahr teilhaben lassen. Wir freuen uns 
sehr, wenn ihr uns dort besucht und 
begleitet!

Jana Effner

Aus den Kindergärten



28 Verabschiedung Christiane Hensel ...

… im Musikalischen Gottesdienst – durch Kirchenvorstand und 
Propsteiverband

... im Familiengottesdienst durch Kolleginnen, Eltern und Kinder
Unsere Kirche war mit weit mehr 

als 230 Besuchern gerappelt voll am 
Sonntag, 7. Juni 2026. Grund dafür war 
der Familiengottesdienst, der maßgeb‐
lich durch die ev.‐luth. Kindertages‐
stätte Schunterarche (Thune) gestaltet 
wurde und eine weitere Besonderheit 
enthielt: die Verabschiedung der lang‐
jährigen Leiterin Christiane Hensel. 

Gemäß ihrem Namen der „Schun‐
terarche“ setzten die 3‐6jährigen Kin‐
dergartenkinder gemeinsam mit ihren 
Erziehern und Erzieherinnen die bibli‐
sche Geschichte der Arche Noah um. 
Besonders beeindruckend war das Rol‐
lenspiel der „Schukis“ mit langen Text‐ 
und Liedpassagen. Die einzelnen schön 

ausgearbeiteten Szenen wurden durch 
Lieder, Gebete und Erklärungen unter‐
brochen. Pfarrer Mischke zeichnete in 
seiner Ansprache den Weg des Ge‐
richts, der Bewahrung und des Neuan‐
fang der Menschheit nach und verwies 
auf den Regenbogen als Zeichen des 
neuen Bundes. 

Zum Ende des Gottesdienstes nahm 
Christiane Hensel gerührt die guten 
Wünsche und eine selbstgebastelte Ar‐
che vom Team der Schunterarche ent‐
gegen. 

Nach dem Familiengottesdienst gab 
es noch ein Picknick rund um das Ge‐
meindehaus, bei dem auch der neue 
Spielplatz ausreichend genutzt wurde.

„Sommer“ war das Thema des Mu‐
sikalischen Gottesdienstes am 23. Au‐
gust, Texte und Lieder gaben 
Gelegenheit, dem nachzuspüren. Su‐
sanne und Matthias Bruhn bereicher‐
ten den Gottesdienst musikalisch. 

Und Thema war auch: Abschied 
und Dank: an Christiane Hensel. Für 
den Träger der Schunterarche sprach 
Anita Adolf vom Propsteiverband 
Braunschweiger Land der langjährigen 
Leiterin Dank aus. Und auch im Namen 
des Kirchenvorstands und der Kirchen‐
gemeinde blickte Pfarrer Mischke auf 
den Dienst von Christiane Hensel zu‐

rück und wünschte ihr für die Zukunft 
im Ruhestand alles Gute!

Ein paar Tage später gab es dann 
auch noch sozusagen einen dritten Ab‐
schied: am letzten Arbeitstag von Frau 
Hensel wurde sie bei einem Sektemp‐
fang von vielen Weggefährtinnen und 
Weggefährten überrascht! 

Im Interview mit Tanja Bartschat 
berichtet Christiane Hanesel in dieser 
Ausgabe nochmal aus ihrer langen und 
segensreichen Tätigkeit.

 
Regine Degenkolbe

und Tillmann Mischke

Aus den Kindergärten
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Aus den Kindergärten

Im Familiengottesdienst bekommt Christiane Hensel von Kolleg*innen, Eltern, Kindern eine 
Arche Noah geschenkt. Foto: R. Degenkolbe

Christane Hensel hat über Jahrzehnte hinweg die Geschicke der Kindertagesstätte in Thune 
und der Krippe in Wenden geleitet. Die Kirchengemeinde (durch Tillmann Mischke) und der 
Propsteiverband (durch Anita Adolf) bedanken sich für die stets sehr gute Zusammenarbeit. 
Foto: W. Hupfer 



30 Interview mit Christiane Hensel
Liebe Christiane,
vielen Menschen in unseren drei Orten ist dein Name ein Begriff und ich denke, 
wer dich in unserem Gemeindebrief auf Fotos sieht, weiß sofort, wer du bist und 
was du machst.
– Nämlich die Christiane aus der Kita Schunterarche und der Krippe Schunterwerge.
Viele Kleine und Große aus Wenden, Thune und Harxbüttel hast du ein Stück auf 
ihrem Lebensweg begleitet. Ihnen zugehört, mit ihnen gesungen, gelacht, 
geweint…

1. Seit wann bist du für die Kinder und ihre Eltern eigentlich da?
Angefangen habe ich damals im Kindergarten Thune am 1. August 1982 als 
Erzieherin im Anerkennungsjahr. War danach erst als Zweitkraft und dann als 
Gruppenleitung tätig.
Später ist noch die Aufgabe der stellvertretenden Leitung dazu gekommen und seit 
2006 war ich Leiterin der Kita Schunterarche, 2013 kam dann noch die Leitung der 
Krippe Schunterzwerge dazu.

2. Warum hast du dich für den Erzieherberuf entschieden?
Eigentlich wollte ich etwas ganz Anderes machen. Ich war schon für die Ausbildung 
zur PTA angemeldet, das Schulgeld war bezahlt, aber dann habe ich mich anders 
entschieden und die Ausbildung gar nicht erst begonnen, sondern eine 
Erzieherausbildung angefangen.
Ich wollte gerne etwas mit Kindern machen und fand es spannend, die Kinder 
durchs Leben zu begleiten.

3. Was war dir in deiner Funktion als Leiterin der Einrichtungen besonders 
wichtig?
An erster Stelle stand für mich immer, dass es meinem Team gut geht. Ohne dass 
es ihnen gut geht, können sie nicht gut für die Kinder da sein.
Dann war es mir natürlich wichtig, dass es auch den Kindern gut geht, und dass sie 
gerne und mit Spaß zu uns kommen.
Ebenso wichtig war mir aber auch immer die Arbeit mit den Eltern.

4. Hast du eine ungefähre Idee, wie viele Kinder du in all den Jahren begleitet 
hast?
Ohhh, das ist eine schwere Frage. Nee, das weiß ich wirklich nicht. Auf alle Fälle 
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waren es schon viele.

5. Wofür brennst du bei deiner Arbeit?
… für die Abwechselung, die diese Arbeit mit sich bringt. Jeder Tag ist anders und 
du weißt morgens nie, was heute kommt. Sind heute alle Kolleg*innen da? Wer 
muss vertreten werden? Was ist bei den Kindern gerade los?
...dafür immer flexibel sein zu müssen.
Die Arbeit hat mir einfach immer Spaß gemacht.

6. Was war dein schönstes Erlebnis/ ist deine schönste Erinnerung?
Ich erinnere mich immer gerne an meine Gruppenzeit in der Bienengruppe mit Elke 
Flemming zurück. Das war eine wirklich tolle Zeit.

7. Aber, wie das immer und überall so ist, es gab natürlich nicht nur rosige Zeiten. 
Was hat dich immer wieder motiviert, weiter zu machen und die Freude an dem 
was du tust, an andere weiter zu geben?
Für mich ist es immer wichtig, den Blick nach vorne zu haben und daran zu 
glauben, dass es weiter geht und sich immer eine Lösungsmöglichkeit für alles 
finden lässt.
Und um Stress abzubauen, hilft es mir immer zu singen und zu pfeifen.

8. Nach so vielen Jahren stets für andere da zu sein, da wird es bestimmt komisch, 
wenn du nun nicht mehr jeden Tag „auf der Matte“ stehen musst.
Was wirst du den lieben langen Tag so machen?
Bekomme ich Langeweile? Nee, das glaube ich nicht. Ich habe drei Enkelkinder und 
ich habe mir vorgenommen, die Gartenarbeit wieder aufzunehmen.
Einen Mann habe ich auch.
Dann werde ich wieder Zeit haben zu lesen und vieles andere.

9. Möchtest du unseren Leserinnen und Lesern noch etwas mit auf den Weg 
geben?
Ich möchte jedem mitgeben, immer auf das Positive zu achten und zu sehen, dass 
es immer wieder vorangeht.
‐Einfach fröhlich pfeifend durch das Leben zu gehen!‐

Vielen Dank und wir wünschen dir von Herzen alles Gute!
(das Interview führte Tanja Bartschat)

Aus den Kindergärten



Einladung zum Erntedankgottesdienst
am 04. Oktober 2026 um 11 Uhr


